
Dicke sind dumm, faul und gefräßig

Dicke sind »dumm, faul und gefräßig«? - Ein Vorurteil mit Folgen
Der Satz »Dicke sind dumm, faul und gefräßig« ist nicht nur diskriminierend, sondern auch
schlichtweg falsch. Er perpetuiert schädliche Stereotype über Menschen mit Übergewicht und
ignoriert die komplexen Ursachen, die zu Adipositas führen können.

Die Wurzeln des Vorurteils:
Dieses Vorurteil wurzelt in einer tief sitzenden gesellschaftlichen Tendenz, Menschen nach
ihrem Aussehen zu beurteilen und in Schubladen zu stecken. Übergewicht wird oft mit
mangelnder Disziplin, Willensschwäche und einem hedonistischen Lebensstil assoziiert.
Dabei werden die vielfältigen Faktoren, die zu Übergewicht beitragen können, außer Acht
gelassen.
Die Realität:
Genetische Veranlagung: Studien zeigen, dass die Genetik eine bedeutende Rolle bei der Ent-
stehung von Übergewicht spielt.
Sozioökonomische Faktoren: Menschen mit niedrigem Einkommen haben oft weniger
Zugang zu gesunden Lebensmitteln und Bewegungsmöglichkeiten.
Psychische Faktoren: Stress, Traumata und Depressionen können zu ungesunden Essgewohn-
heiten führen.
Medikamente: Bestimmte Medikamente können als Nebenwirkung zu Gewichtszunahme
führen.
Hormonelle Störungen: Schilddrüsenunterfunktion oder das Cushing-Syndrom können Über-
gewicht verursachen.
Die Folgen der Diskriminierung:
Die Diskriminierung von Menschen mit Übergewicht hat schwerwiegende Folgen:
Psychische Belastung: Betroffene leiden unter Stigmatisierung, Ausgrenzung und Mobbing.
Dies kann zu Depressionen, Angststörungen und Essstörungen führen.
Benachteiligung im Beruf: Studien zeigen, dass Menschen mit Übergewicht bei Bewerbungen
und Beförderungen oft benachteiligt werden.
Ungleichheit im Gesundheitswesen: Dicke Menschen erfahren im Gesundheitswesen oft Dis-
kriminierung und Stigmatisierung, was zu einer schlechteren medizinischen Versorgung
führen kann.
Was wir tun können:
Bewusstsein schaffen: Wir müssen über die Ursachen und Folgen von Übergewicht aufklären
und Vorurteile abbauen.
Respektvoller Umgang: Jeder Mensch hat das Recht auf Respekt und Würde, unabhängig von
seinem Gewicht.
Sprache bewusst wählen: Vermeiden wir diskriminierende Sprache und Stereotype.
Betroffene unterstützen: Stehen wir Menschen mit Übergewicht bei und helfen wir ihnen, sich
gegen Diskriminierung zu wehren.

Fazit:

Es ist an der Zeit, dass wir die diskriminierenden Stereotype über dicke Menschen hinter uns
lassen und einen respektvollen und inklusiven Umgang miteinander pflegen. Jeder Mensch ist
einzigartig und wertvoll, unabhängig von seiner Körpergröße oder Gewicht.Lasst uns gemein-
sam daran arbeiten, eine Gesellschaft zu schaffen, in der jeder Mensch akzeptiert und wertge-
schätzt wird, so wie er ist.


